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Der Wandel in Gesellschaft und Wirtschaft beglei-
tet uns stetig — das ist nicht wirklich neu. Doch 
noch nie war der Wandel mit so einer massiven 
Unsicherheit auf vielen Ebenen besetzt. Corona, 
politische Krisen und Umbrüche, Spaltungen in der 
Gesellschaft, Klimaveränderungen, Lieferketten- 
Probleme, Fachkräftemangel, Digitalisierung —  
um nur einige Punkte zu nennen. Die VUKA-Welt 
ist unsere stetige Begleiterin.

Um den Wandel zu bewältigen, braucht es noch 
mehr Flexibilität in den Unternehmen und bei den 
Beschäftigten als bisher. Wir unterstützen die 
Verbände und deren Mitgliedsunternehmen, um 
genau diese Flexibilität zu gestalten und den Weg 
in die Zukunft zu bereiten. So haben wir zum 
Beispiel im Bereich des Managements von Betriebs-
kontinuität, der Nachhaltigkeit, der mobilen Arbeit 
und der Produktivität unser digitales und analoges 
Angebot erweitert. Unsere Forschungsarbeit — mit 

dem Schwerpunkt Digitalisierung und KI — trägt 
dazu bei, die neuesten Erkenntnisse aus der Wis-
senschaft praxisnah in die Unternehmen zu tragen.

Mit einer praxisnahen, qualitativ exzellenten 
Wissenschaft wollen wir Sie, die Arbeitgeberver-
bände und Mitgliedsunternehmen, in allen Fragen 
der Arbeits- und Betriebsorganisation bestmöglich 
unterstützen. Der vorliegende Geschäftsbericht gibt 
Ihnen einen kompakten Einblick in ausgewählte 
Aktivitäten des ifaa im Jahre 2021.

Ich bedanke mich für das Vertrauen in unsere 
Arbeit — auch und gerade im »Corona-Jahr« 
2021 — und die angenehme Zusammenarbeit mit 
den Mitgliedsverbänden und deren Mitglieds-
unternehmen.

Düsseldorf, Juni 2022

Prof. Dr.-Ing. habil. Sascha Stowasser
Direktor und stellvertretender Vorsitzender

Bericht des Direktors

»Die Arbeitswelt der 
Zukunft wird flexibler, 
gesünder und nachhal-
tiger. Das ifaa trägt mit 
praxisnahen Methoden 
und Lösungen dazu bei.«

Sascha Stowasser

WIR GESTALTEN  
DIE ARBEITSWELT  
DER ZUKUNFT —
KOMPETENT UND  

PRAXISNAH.
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Wir sind das Forschungsinstitut der Metall- und 
Elektroindustrie zur Gestaltung der Arbeitswelt.  
Wir sind Vordenker, Vernetzer und Vermittler —  
und unterstützen so die Arbeitgeberverbände und 
deren Mitgliedsunternehmen.

■■ Wir schauen voraus, erkennen Trends und  
benennen die arbeitspolitisch und wirtschaftlich 
relevanten Bedarfe.

■■ Wir verknüpfen Kompetenz in Arbeitswissen-
schaft und Betriebsorganisation mit  
Erfahrungen aus der betrieblichen Praxis.

■■ Wir tragen mit unserer praxisorientierten For-
schungsarbeit dazu bei, den Wirtschaftsstandort 
Deutschland zu stärken.

■■ Wir vermitteln die Erkenntnisse unserer For-
schung in Analysen, auf Veranstaltungen und  
in Publikationen und helfen unseren Partnern  
vor Ort, die Erkenntnisse, Methoden und  
Konzepte in den Betrieben umzusetzen.

Mission
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Veranstaltungsprogramm inkl.  
Webseminarangebot
Das ifaa hat zu aktuellen Themen der Arbeits- und 
Betriebsorganisation eine Vielzahl von Fachveran-
staltungen angeboten. Diese wurden von den ifaa- 
Expertinnen und -Experten vor Ort im ifaa, in den 
Mitgliedsverbänden oder in deren Mitgliedsunter-
nehmen durchgeführt.

Überall möglich:  
Das ifaa-Webseminarangebot
In 2021 gab es über 30 Webseminarformate zu 
unterschiedlichen Themen. Insgesamt veranstaltete 
das ifaa über 240 Webseminare. Das Angebot wird 
laufend aktualisiert und den Bedarfen angepasst. 
Unser Webseminarangebot richtet sich an dem 
Bedarf der Verbände und deren Mitgliedsunterneh-
men aus und kann in das Programm der Mitglieds-
verbände aufgenommen werden. 

Auszug aus der Institutsarbeit

ifaa-Faktenblätter
Ziel: Die ifaa-Faktenblätter erklären arbeitswissenschaftliche Themen und Begriffe kurz, übersichtlich und 
trotzdem umfassend.

Zielgruppe: Fachkräfte sowie Expertinnen und Experten in Verbänden und Unternehmen

Homeoffice in Pandemiezeiten 
Wie sieht die Zukunft des Homeoffice aus? Um 
herauszufinden, wie Unternehmen und Beschäf-
tigte mobile Arbeit in Zukunft gestalten können 
muss zunächst eine Basis aus den bisher gesam-
melten Erfahrungen geschaffen werden. Das 
Faktenblatt »Homeoffice in Pandemiezeiten« 
bietet eine Zusammenfassung aus verschiedenen 

Studien und fasst wesentliche Erkenntnisse kurz 
und übersichtlich zusammen. 
www.arbeitswissenschaft.net/zdf-homeoffice-pandemie

Homeoffi ce bezeichnet eine fl exible Arbeitsform, bei der Be-
schäftigte (teilweise frei wählbar) von zu Hause aus bzw. im 
privaten Umfeld arbeiten. Dabei wird der Begriff »Homeoffi ce« 
häufi g synonym für mobile Arbeit oder Telearbeit verwendet. Mit 
dem Erscheinen der SARS-Cov-2-Regelungen (BAuA 2021) wurde 
Homeoffi ce erst legal als eine Form der mobilen Arbeit defi niert: 
Mobiles Arbeiten ist demnach eine Arbeitsform, die nicht in einer 
Arbeitsstätte oder an einem Telearbeitsplatz im Privatbereich des 
Beschäftigten gemäß § 2 Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) 
ausgeübt wird, sondern bei der die Beschäftigten an beliebigen 
anderen Orten (z. B. beim Kunden, in Verkehrsmitteln, in häusli-
cher Umgebung) tätig sind. Dabei kommen je nach Arbeit 
elektronische Arbeitsmittel (z. B. Notebook, Tablet, Smartphones) 
zum Einsatz oder Arbeitsmittel, die vom Betrieb mitgenommen 
werden (z. B. Skripte, Unterlagen). Homeoffi ce ist eine Form der 
mobilen Arbeit, die es Beschäftigten ermöglicht, nach vorheriger 
Abstimmung mit dem Arbeitgeber zeitweilig im Privatbereich 
für den Arbeitgeber tätig zu sein. Die Regelungen zur Telearbeit 
(s. u.) bleiben unberührt.

Telearbeit
In der Arbeitsstättenverordnung (§ 2 Abs. 7 ArbStättV) sind 
Telearbeitsplätze als vom Arbeitgeber fest eingerichtete Bild-
schirmarbeitsplätze im Privatbereich der Beschäftigten beschrie-
ben. Dabei legt der Arbeitgeber mit den Beschäftigten eine 
wöchentliche Arbeitszeit und die Dauer der Einrichtung fest. 
Der Arbeitgeber ist auch für die Einrichtung und die Installation 
der Arbeitsmittel zuständig.

Mobile Arbeit
Wie oben beschrieben, liegt mobile Arbeit dann vor, wenn 
Beschäftigte neben ihren betrieblichen Arbeitsplätzen auch an 
anderen, nicht vorgeschriebenen Orten arbeiten. Eine ausführ-
liche Darstellung zu notwendigen Schritten für die Einführung 
mobiler Arbeit sowie Empfehlungen für die Gestaltung ist im 
Buch »Ganzheitliche Gestaltung mobiler Arbeit« (ifaa 2020a) 
sowie in der Checkliste zur Gestaltung mobiler Arbeit (Altun 
2018) zu fi nden.

Entwicklungen des Homeo�  ce 
durch die Coronapandemie
Zur Einordnung der gegenwärtigen Situation und zur Bewertung 
möglicher Zukunftsszenarien wurden 13 Studien herangezogen, 
deren Kernaussagen hier dargestellt werden. Dabei ist auffällig, 
dass die Angaben in Zahlen darüber, wie viel Prozent der 
Erwerbstätigen vor und während der Pandemie im Homeoffi ce 
gearbeitet haben, in hohem Maße divergieren. Dies ist zum einen 
auf die unterschiedlichen Stichproben und zum anderen auf die 
jeweils zugrunde liegende Defi nition von Homeoffi ce/mobiler 
Arbeit zurückzuführen. Des Weiteren erschweren Ungenauigkei-
ten in Befragungsinstrumenten die Vergleichbarkeit von Studien, 
die zum Beispiel nur zu einem Zeitpunkt durchgeführt wurden 
(vor ODER nach Ausbruch der Pandemie). Allen Studien gemein 
ist jedoch die Kernaussage, dass sich der Homeoffi ce-Anteil unter 
den abhängig Beschäftigten im Februar 2021 mehr als verdoppelt 
haben dürfte (vgl. Bonin et al. 2020). 

Wenngleich die Anzahl der Beschäftigten, die im Homeoffi ce 
arbeiten, in den letzten Jahren stark gestiegen ist (Krause-Pilatus 
2019), hat die Coronapandemie aufgrund von erforderlichen 
Arbeitsschutzmaßnahmen und Mobilitätseinschränkungen dazu 
beigetragen, dass sich der Trend noch einmal deutlich verschärft 
hat. Arbeiteten laut des Institute of Labour Economics (IZA) 2017 
noch 32 % der abhängig Beschäftigten teilweise im Homeoffi ce, 
waren es 2018 schon 38 % (Krause-Pilatus 2019) (n = 3 000). Zu 
Beginn der Pandemie übten dann über 80 % ihre Tätigkeit von zu 
Hause aus (n = 482) (Kauffeld & Mehner 2021). Dabei ist jedoch 
zu berücksichtigen, dass sowohl die Betriebsgröße als auch die 
Branche einen erheblichen Einfl uss auf das Homeoffi ce-Angebot 
haben: Jeder fünfte Betrieb mit weniger als 50 Beschäftigten 
und 57 % der Betriebe mit mehr als 500 Beschäftigten ermög-
lichten vor der Coronapandemie das Arbeiten von zu Hause aus 
(Grunau et al. 2019). Und je nach Branche und Art der Tätigkeit 
ist festzuhalten, dass es Arbeitsplätze gibt, die keine orts- und/
oder zeitfl exible Arbeit ermöglichen (z. B. Produktion, Pfl ege). 
So unterschieden sich die Hauptgründe, warum ca. 50 % der 
Befragten aus einer neueren IZA-Studie im Februar 2021 nicht im 
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für die ifaa-Mitgliedsverbände und 
deren Mitgliedsunternehmen
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WEBSEMINAR-
PROGRAMM 2021
für die ifaa-Mitgliedsverbände und deren Mitgliedsunternehmen

ifaa-Fachveranstaltungen 2021

44 Präsenz

88 Online

132 Gesamt

92 Präsenz

244 Online

336 Gesamt

Vorträge Workshops/Seminare

www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/
Downloads/Angebote_und_Produkte/Veran-
staltungen/VP_21_Webseminare_final.pdf

https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/zahlendatenfakten/alf-zdf-homeoffice-in-pandemiezeiten/
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Veranstaltungen/VP_21_Webseminare_final.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Veranstaltungen/VP_21_Webseminare_final.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Veranstaltungen/VP_21_Webseminare_final.pdf
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Kompetenzen für die Arbeitswelt  
der Zukunft
Eine besondere Herausforderung im Zuge der  
Hybridisierung ist die Bildung neuer Kompetenzen 
in der Belegschaft. Insbesondere die technisch-fach-
lichen sowie die Digital- und Medienkompetenzen 
spielen in Zukunft eine größere Rolle. Um sich  
dem Thema zu nähern, wurden im Rahmen des 
BMBF-Forschungsprojektes »AnGeWaNt — Arbeit an 
geeichten Waagen für hybride Wiegeleistungen an 
Nutzfahrzeugen« (www.angewant.de) zahl reiche 
Forschungsberichte recherchiert, die Aussagen zu 
notwendigen Kompetenzen in der Gegen-
wart und Zukunft treffen.
www.arbeitswissenschaft.net/Kompetenzen_Arbeits-
welt_der_Zukunft

Daten-Managementsysteme
Auswirkungen auf die Arbeit und Hinweise  
zur Einführung aus dem Projekt »Arbeits-
aufgaben im Wandel«

Im Projekt »Arbeitssaufgaben im Wandel (AWA)« 
wurden anhand von Experteninterviews Anwen-
dungsbeispiele, u. a. von Datenmanagementsyste-
men in Unternehmen, erstellt und auf die Frage hin 
untersucht, wie sich die Tätigkeiten der Beschäftig-
ten durch den Umgang mit diesen Systemen 
verändert haben. Zudem wurden Erkenntnisse 
darüber gewonnen, welche Erfolgsfaktoren bei der 
Einführung solcher Systeme maßgeblich sind.
www.arbeitswissenschaft.net/ZDF_Datenmanagement

Einführung
Unsere Arbeitswelt befi ndet sich im Wandel, insbesondere 
bedingt durch den rasanten technologischen Fortschritt und die 
zunehmende Digitalisierung in allen Lebensbereichen. Darüber 
hinaus steigt das Bewusstsein für die Notwendigkeiten einer öko-
logischen und nachhaltigen Lebens- und Wirtschaftsweise [3]. 
Diese Trendentwicklungen wirken sich wiederum auf die Arbeits-
welt aus. Unternehmen sind gefordert, sich immer schneller an 
neue Anforderungen des Marktes anzupassen und bestenfalls 
neue Trendentwicklungen bereits vor ihrem Eintritt zu erkennen, 
um sich frühzeitig darauf einzustellen und somit wettbewerbs-
fähig bleiben zu können.

Die Möglichkeiten der Digitalisierung führen in den Unterneh-
men zu vermehrtem Technikeinsatz und zur Entwicklung neuer, 
zunehmend auch datengetriebener, hybrider Geschäftsmodelle, 
um den Kund*innen neben den eigenen Produkten auch weitere 
datengetriebene Serviceleistungen zu bieten [6].

Diese Notwendigkeiten der Weiterentwicklung der Geschäftsfel-
der und internen Prozesse wirken sich auch auf die Arbeit in den 
Unternehmen aus. Es entstehen neue Arbeitsaufgaben, bspw. im 
Zuge neuer datengetriebener Geschäftsmodelle [8], die Arbeits-
umgebung wird mehr und mehr geprägt durch digitale Techno-
logien sowie Software (Abb. 1) und die Teamarbeit wird virtuel-
ler, um nur einige Beispiele zu nennen [10]. Diese Ent wicklungen 

gehen mit neuen Kompetenzbedarfen einher. Unternehmen und 
ihre Beschäftigten sind im Zuge dessen gefordert, sich an die 
neuen Rahmenbedingungen und Veränderungsprozesse anzu-
passen. Dazu gehört ein hohes Maß an Flexibilität und Verände-
rungsbereitschaft sowie die Fähigkeit, die eigenen Kompetenzen 
laufend »auf den Prüfstand« zu stellen, zu erneuern und zu 
erweitern. Kontinuierliche Entwicklungsprozesse, Weiterbildung 
sowie lebenslanges Lernen sind hier von wesent licher Bedeutung 
[3]. Insbesondere werden technische und digitale Schlüsselkom-
petenzen benötigt, um die Digitalisierung in den Betrieben 
erfolgreich umzusetzen oder beispielsweise künstliche Intelli-
genz, Big Data oder Robotik gewinnbringend einsetzen zu 
können [7] (Abb. 1).

Das vom BMBF und ESF geförderte Forschungs projekt 
»AnGeWaNt — Arbeit an geeichten Waagen für hybride 
Wiegeleistungen an Nutzfahrzeugen« (www.angewant.de) 
widmet sich dem Thema. Im Rahmen des Projektes 
wurden mit drei Unternehmen hybride Geschäftsmodelle 
entwickelt und pilotiert. Eine beson dere Herausforderung 
im Zuge der Hybridisierung ist die Bildung neuer Kom-
petenzen in der Belegschaft. Insbesondere die tech-
nisch-fachlichen sowie Digital- und Medienkompetenzen 
spielen hier in Zukunft eine größere Rolle. Um sich dem 
Thema zu nähern, wurden im Rahmen des Forschungs-
projektes Forschungsberichte recherchiert, die Aussagen 
zu notwendigen Kompetenzen in der Ge genwart und 
Zukunft treffen. Das folgende  Faktenblatt bietet einen 
Überblick über die Recherche ergebnisse. Es fokussiert die 
technischen sowie digitalen Kernkompetenzen, die in den 
Forschungsberichten identifi ziert wurden.

Begri� sbestimmung 
Weinert 2001 defi niert Kompetenzen wie folgt: »Bei Individuen 
verfügbare oder durch sie erlernbare kognitive Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, sowie die damit 
verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Bereit-
schaften und Fähigkeiten, um die Problemlösungen in variablen 
Situationen erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu 
können« [14]. Auf Grundlage dieser Defi nition beschäftigt sich das 
folgende Faktenblatt mit Kompetenzen, womit auch Fähigkeiten, 
Fertigkeiten sowie persönlichen Eigenschaften einhergehen.
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Abb. 1: Beispielhafte technologische Treiber und Trends mit Auswirkungen auf 
Kompetenzbedarfe in Betrieben

Das Betrachten und die adäquate Nutzung von Daten in Unter-
nehmen haben in den letzten Jahren stark zugenommen. Auch in 
der Produktion haben die Analyse und Auswertung von Daten 
nicht zuletzt aufgrund diverser Industrie 4.0-Anwen dungen und 
Stichworten wie »Big Data«, »Künstliche Intelligenz« und »digitale 
Transformation« eine neue Stufe der Wahrnehmung erreicht. So 
bezeichnete Kanzlerin Merkel bereits anlässlich des CEBIT-Besu-
ches 2016 Daten als »Rohstoffe des 21. Jahrhunderts« (FAZ 2016). 
Unternehmen sind daher einerseits zunehmend gezwungen, sich 
mit dem Management von Daten zu beschäftigen, um den o. g. 
Trends zu begegnen, andererseits aufgefordert, die vielfach 
beschriebenen und propagierten Vorteile eines effektiven 
Datenmanagements auch im Rahmen von betrieb lichen Anwen-
dungen zu nutzen (z. B. Bernhard 2020).

Im Projekt AWA — Arbeitsaufgaben im Wandel wurden anhand 
von Experteninterviews Anwendungsbeispiele, u. a. von Daten-
managementsystemen, in Unternehmen, erhoben und auf die 
Frage hin untersucht, wie sich die Tätigkeiten der Beschäftigten 
durch den Umgang mit diesen Systemen verändert haben. Zudem 
werden Erkenntnisse darüber gewonnen, welche Erfolgsfaktoren 
bei der Einführung solcher Systeme maßgeblich sind. 

Was ist Datenmanagement? 
»Datenmanagement ist das sichere, effi ziente und kosten-

günstige Erfassen, Speichern und Nutzen von Daten. 
Das Ziel des Datenmanagements besteht darin, Mitarbeitern, 

Organisationen und verbundenen Unternehmen dabei zu helfen, 
die Verwendung von Daten im Rahmen von Richtlinien und 

Vorschriften zu optimieren, damit sie Entscheidungen treffen 
und Maßnahmen ergreifen können, die den Nutzen für das 

Unternehmen maximieren.« (ORACLE 2021)

Datenmanagement kann ferner betrachtet werden als eine 
Sammlung von Maßnahmen, Verfahren und Konzepten. Das Ziel 
ist dabei die Bereitstellung von Daten für eine optimale Unter-
stützung der Prozesse in den Unternehmen, wobei u. a. die 
Sicherstellung der Datenqualität, -konsistenz und -sicherheit 
sowie das Data Lifecycle Management verfolgt werden
(Storage insider zitiert nach Keim & Sattler 2020).

In der zunehmend digitalisierten Arbeitswelt nimmt die Bedeu-
tung von Daten zu, da sie ein wirtschaftlicher Produktionsfaktor 
für digitale Güter und Services sind, sowohl intern (z. B. eigene 
Prozessabläufe) als auch extern (z. B. Kundenansprache und 
Kundenmanagement) (ORACLE 2021). Insbesondere das Thema 
Datenqualität spielt hierbei eine zentrale Rolle, denn die Qualität 
und Belastbarkeit der Daten sind entscheidend für die Qualität 
und Nutzbarkeit der Ergebnisse, die mit der Datennutzung erzielt 
werden sollen. Eine unzureichende Datenqualität kann im 
schlimmsten Fall mehr Schaden anrichten als Nutzen stiften und 
zu falschen Entscheidungen führen (Offensive Mittelstand 2019).

Funktion und Anwendung
Viele bekannte Anwendungen, die in allgemeiner Wahrnehmung 
den in der Einleitung bereits genannten Schlagworten zugeord-
net werden können, basieren auf dem Management großer 
Datenmengen. Hierbei sind exemplarisch folgende Anwendungen 
aus unterschiedlichen Bereichen zu nennen (Keim & Sattler 2020, 
AMAZONEN-WERKE 2021):

 ■ Landwirtschaft: Feldroboter »BoniRob«, der autonom fahrend, 
durch Bilderkennung Nutzpfl anzen von Unkräutern unter-
scheidet und diese bekämpft.

 ■ Kriminalitätsaufklärung: Betrugserkennung bei Geldinstituten 
durch Analyse der Transaktionsdaten.

 ■ Medizin: Systeme, die Mediziner bei der Diagnose und Analyse 
von Bildern unterstützen (Vergleiche, Interpretation etc.).
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Beispielhafte Darstellung eines Datenmanagementsystems in der Produktion
Foto: ©zapp2photo / stock.adobe.com

Produktivität: Unerlässlich auch in  
einer digitalisierten Welt
Ziel: Die Broschüre zeigt die Entwicklungstrends  
in der Metall- und Elektroindustrie, stellt Praxis-
beispiele vor und beschreibt das Vorgehen des 
Produktivitätsmanagements.

Zielgruppe: Fachkräfte sowie Expertinnen und 
Experten in Verbänden und Unternehmen

Alleinstellungsmerkmal: Die Broschüre enthält 
eine umfangreiche Beispielsammlung und  
vertiefende Informationen zum Produktivitäts-
management.
www.arbeitswissenschaft.net/Broschuere_PM40

Checkliste zur betrieblichen  
Gestaltung von Entgeltsystemen 
Ziel: Wie kann ein Entgeltsystem so gestaltet  
werden, dass es den Unternehmenszielen dient  
und gleichzeitig für die Beschäftigten nach-
vollziehbar ist? 

Zielgruppe: Unternehmen, Verbände 

Alleinstellungsmerkmal: übersichtliche und  
praktische Checkliste zur Analyse 
www.arbeitswissenschaft.net/checkliste- 
entgeltgestaltung

ifaa-Broschüren | Checklisten | ifaa-Edition |  
Open-Access-Bücher
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von Entgeltsystemen

Checkliste_Entgeltsysteme.indd   1 02.12.21   15:30

https://www.angewant.de/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/zahlendatenfakten/kompetenzen-fuer-die-arbeitswelt-der-zukunft/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/zahlendatenfakten/kompetenzen-fuer-die-arbeitswelt-der-zukunft/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/zahlendatenfakten/azv-zdf-datenmanagementsysteme/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/broschueren/ue-bro-produktivitaet-steigern-2021/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/checklistenhandlungshilfen/azv-che-checkliste-entgeltgestaltung/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/checklistenhandlungshilfen/azv-che-checkliste-entgeltgestaltung/
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Checkliste zur Verbesserung der  
Nachhaltigkeit von Unternehmen
Ziel: Analyse zur ersten Selbstreflexion der aktuel-
len Nachhaltigkeitssituation im Unternehmen und 
Identifikation von Handlungsfeldern

Zielgruppe: Unternehmen, Verbände

Alleinstellungsmerkmal: übersichtliche und 
praktische Checkliste zur Analyse
www.arbeitswissenschaft.net/checkliste-nachhaltigkeit

Arbeitshilfe Nachhaltigkeitsmanagement 
Werkzeuge zur Analyse, Planung und  
Verbesserung der Nachhaltigkeit 

Ziel: Die Arbeitshilfe vermittelt Grundlagen von 
Nachhaltigkeit und eines systematischen 
Nachhaltigkeits managements. 

Zielgruppe: Unternehmen, Fachexpertinnen und 
-experten, Führungskräfte und Management-
beauftragte, Verbände 

Alleinstellungsmerkmal: Die vorliegende Arbeits-
hilfe ist Bestandteil eines umfassenden Pakets zur 
Unterstützung von Unternehmen bei der Analyse, 
Planung, Gestaltung und Verbesserung der Nach-
haltigkeit in der betrieblichen Praxis. Ergänzt wird 
die Arbeitshilfe durch ein Handbuch, eine Check-
liste zur Verbesserung der Nachhaltigkeit in Unter-
nehmen und einem Faktenblatt Nachhaltigkeit mit 
Zahlen, Daten und Fakten. 
www.arbeitswissenschaft.net/arbeitshilfe-nachhaltigkeit

Das Dienstleistungspaket
Das ifaa hilft seinen Mitgliedsverbänden und deren 
Mitgliedsunternehmen mit kompakten Unterstüt-
zungspaketen in Form von:

■■ Vermittlung des aktuellen Wissensstands in  
Publikationen,

■■ Checklisten und Handlungshilfen, 

■■ Kooperationen in Projekten,

■■ Seminare, Workshops

■■ die Mitarbeit in den Arbeitskreisen der Arbeit-
geberverbände der Metall- und Elektroindustrie.

Im Geschäftsjahr 2021 erarbeiteten ifaa-Experten 
das Unterstützungspaket zum betrieblichen 
Nachhaltigkeitsmanagement. Auf betrieblicher 
Ebene beschreibt der Begriff »Nachhaltigkeit« den 
Unternehmenserfolg heute zu verbessern, ohne die 
langfristigen Zukunftsperspektiven zu verschlech-
tern. Nachhaltigkeit zeigt sich in Unternehmen in 
den eigens definierten Zielen und der Gestaltung 
bzw. den Eigenschaften von Produkten, Dienstleis-
tungen und Unternehmensprozessen.

Das Unterstützungspaket vom ifaa zum  
betrieblichen Nachhaltigkeitsmanagement

CHECKLISTE 
zur Verbesserung der Nachhaltigkeit 
von Unternehmen

Checkliste_Nachhaltigkeit_Titel_Druck.indd   1 23.07.21   10:55

Das ifaa unterstützt seine Mitgliedsverbände
und deren Mitgliedsunternehmen

 bei der Sensibilisierung zum Thema,

 durch praxisnahe Workshops,

 beim Aufbau von Unternehmensnetzwerken, 
die sich des Themas annehmen,

 mit Vorträgen und sonstigen Veranstaltungen.

Beiträge in Zeitschriften und weiteren Medien 

Eisele O (2021) Nachhaltigkeitsmanagement. Chancen nutzen, Risiken 
vermeiden, Komplexität beherrschen. Betriebspraxis & Arbeitsforschung 
(241):30–34

Eisele O (2021) Business Continuity Management (BCM). Industrie 4.0 
Management 37 (2021):41–44

Eisele O (2019) Aussenansicht: Klimaschutz und Wohlstand. 
Mittelbayerische Zeitung (19.10.2019):4

Eisele O (2019) Klimaschutz und Wohlstand — Deutschland zeigt, wie 
der Zielkonfl ikt aufgelöst werden kann. VIK Mitteilungen (4):20–22

Nachhaltigkeitsmanagement

Das Thema Nachhaltigkeit erhält zunehmende Bedeutung in 
Politik, Gesellschaft und Unternehmen. Die überwiegend klein- und 
mittelständisch geprägte Industrie in Deutschland steht vor der 
Herausforderung, die Vielzahl von politischen, rechtlichen und 
normativen Anforderungen an Unternehmen zu bewältigen, Risiken 
durch fehlende Nachhaltigkeit zu vermeiden und Chancen durch 
betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement zu nutzen. 

Ein systematisches Nachhaltigkeitsmanagement kann dazu bei-
tragen, die komplexen Herausforderungen der Zukunft zu meistern 
und den langfristigen Unternehmenserfolg zu verbessern. Hierzu 
muss es die aktuelle Situation, individuellen Rahmenbedingungen 
und Möglichkeiten eines Unternehmens berücksichtigen, von den 
betrieblichen Akteuren akzeptiert werden und praktisch umsetzbar 
sein. Dies bedeutet, dass Unternehmen ein eigenes, zu ihnen 
passendes Nachhaltigkeitsmanagement entwickeln müssen.

Das ifaa hat diese Anforderungen aufgenommen und ein Paket von 
Handlungshilfen (Handbuch, Arbeitshilfe, Checkliste, Faktenblatt) 
veröffentlicht. Dieses unterstützt KMU bei der betriebsspezifi schen 
Gestaltung und Einführung eines individuell passenden Nach-
haltigkeitsmanagements.

Checkliste 
 zur Verbesserung der Nach-
haltigkeit von Unternehmen

Hilft Unternehmen bei 
der Analyse u. Verbesserung 

der Arbeitssituation in 
den Dimen sionen Ökologie, 

Ökonomie, Soziales und 
Technologie. >>

Veranstaltungen
 Vorträge/Workshops 

nach Bedarf 

Veranstaltung
 Nachhaltigkeit — 

Analyse und 
Gestaltung in 
Betrieben >>

Arbeitshilfe 
 Werkzeuge zur Analyse, 
Planung und Verbesserung 

der Nachhaltigkeit
Unterstützt Unternehmen bei 

der Implementierung und 
Verbes serung ihres Nachhaltig-

keitsmanagements. >>

Zahlen, Daten, 
Fakten 

 »Nachhaltigkeit — 
Die Zukunft erfolgreich 

gestalten« >>
Experte 

Dipl.-Wirt.Ing. Olaf Eisele 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Telefon: 0211 542263-36 
E-Mail: o.eisele@ifaa-mail.de

Ziele und Nutzen für die Praxis 

 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen,

 Umsetzung von Normen und Richtlinien,

 Beherrschung von Risiken,

 Realisierung von Wettbewerbsvorteilen,

 Erfüllung von Kundenwünschen,

 Steigerung von Produktivität und Rentabilität,

 Verbesserung des Firmenimage,

 langfristige Existenz- und Erfolgssicherung. 

Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit 
unserem Experten in Verbindung. Website: www.arbeitswissenschaft.net/nachhaltigkeit

Unsere Position: 
»Ein ›ganzheitliches‹ Nachhaltigkeitsmanagement
ist ein zielführendes Instrument zur nachhaltigen
Existenzsicherung und Verbesserung des 
zukünftigen Unternehmenserfolgs.« 

Verö� entlichung 
 »Nachhaltigkeitsmanagement — 
Handbuch für die Unternehmenspraxis« >>

 inkl. Arbeitshilfen >>

ARBEITSHILFE 
NACHHALTIGKEITS-
MANAGEMENT
Werkzeuge zur Analyse, Planung und 
Verbesserung der Nachhaltigkeit

Infografik — Angebotsüberblick
Mehr zum Thema Nachhaltigkeit: www.arbeitswissenschaft.net/themenfelder/nachhaltigkeit/

https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/checklistenhandlungshilfen/ue-che-nachhaltigkeit/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/checklistenhandlungshilfen/ue-hh-nachhaltigkeitsmanagement/
https://www.arbeitswissenschaft.net/themenfelder/nachhaltigkeit/
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Mehrteilige Workshopreihe in  
Zusammenarbeit mit Hessenmetall
Das ifaa führte in Zusammenarbeit mit Hessenmetall 
erstmalig von März bis September 2021 eine mehr-
teilige Workshopreihe zum betrieblichen Nachhal-
tigkeitsmanagement durch. Die Workshopreihe 
basiert auf einem Konzept, dass am ifaa entwickelt 
wurde und in einem Handbuch sowie zusätzlichen 
Arbeits- und Handlungshilfen (Checkliste, Arbeits-
hilfe, Faktenblätter) beschrieben ist. Die positive 
Resonanz von zahlreichen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern zeigte die hohe Aktualität und Relevanz 

des Themas für Unternehmen der M+E-Industrie. 
Aufgrund des hohen Interesses von Unternehmens-
vertreterinnen und -vertretern an weiterer Unter-
stützung und Austausch wurde nach Abschluss der 
Workshopreihe ein verbandlicher Arbeitskreis 
Nachhaltigkeit von Hessenmetall mit fachlicher 
Unterstützung durch das ifaa initiiert. Informatio-
nen sowie Arbeits- und Handlungshilfen zum 
Nachhaltigkeitsmanagement stellt das ifaa unter 
dem Themenfeld Nachhaltigkeit zur Verfügung.

Mitarbeiterbefragungen in kleinen und 
mittleren Unternehmen gezielt richtig 
durchführen 
Sind wir ein attraktiver Arbeitgeber? Funktioniert 
der Informationsfluss bei uns? Wie steht es um das 
Betriebsklima in unserem Unternehmen? Um 
Antworten auf diese Fragen zu finden, können 
systematische Mitarbeiterbefragungen durchge-
führt werden. Das ifaa veröffentlicht die bewährte 
Handlungshilfe neu überarbeitet. 

Ziel: Unterstützung der Unternehmen bei Durch-
führung von Mitarbeiterbefragungen

Zielgruppe: kleine und mittlere Unternehmen, 
Personalverantwortliche, Geschäftsführer/-innen, 
Verbände, Studenten

Alleinstellungsmerkmal: Der Leitfaden ist eine 
schrittweise Anleitung zur Durchführung einer 
Mitarbeiterbefragung. Hilfreiche Abbildungen 

verdeutlichen die Inhalte und Vorgehensweise. 
Material welches individuell angepasst werden 
kann steht zum Download zur Verfügung.
link.springer.com/book/10.1007/978-3-662-63699-2

Fachveröffentlichungen zur Arbeit  
in der digitalisierten Welt 
Vier Open-Access-Bücher mit Ergebnissen  
aus dem Förderschwerpunkt »Arbeit in  
der digitalisierten Welt«

Arbeit in der digitalisierten Welt — unter diesem 
Titel forschten in 29 Verbundprojekten 69 For-
schungseinrichtungen gemeinsam mit 89 Unterneh-
men 3 Jahre lang. Begleitet wurden sie dabei vom 
Projekt TransWork, an dem auch das ifaa beteiligt 
war. Ein Überblick der dabei entwickelten Praxisbei-
spiele und Gestaltungslösungen ist auf mehr als 450 
Seiten beschrieben und steht im Open-Access-Buch 
»Arbeit in der digitalisierten Welt« zum kostenfreien 

Download beim Springer Verlag zur Verfügung. 
Darüber hinaus stehen drei weitere Springer-Bücher 
zum kostenfreien Download zur Verfügung, in 
denen drei Themenschwerpunkte vertieft wurden: 
Unter Federführung des ifaa entstand dabei das 
Buch »Produktivitätsmanagement 4.0«, in dem ein 
grundlegendes Vorgehen zum Produktivitätsma-
nagement 4.0 sowie die Ergebnisse aus sechs 
produktionsnahen Projekten beschrieben sind. 
Zudem entstanden je ein Buch zu »Projekt- und 
Teamarbeit in der digitalisierten Arbeitswelt« und 
zur »Gestaltung vernetzt-flexibler Arbeit«.
Kostenfreier Download unter: lnkd.in/d_573BW

Nachhaltigkeitsmanagement —  
Handbuch für die Unternehmenspraxis
Unternehmen stehen aktuell vor der Herausforde-
rung, die vielfältigen und zunehmenden Nachhal-
tigkeitsanforderungen erfüllen zu müssen, die an 
sie gestellt werden. Das Buch unterstützt Unter-
nehmen bei der Einführung und Umsetzung von 
Nachhaltigkeitsaspekten.

Ziel: Unterstützung von Unternehmen bei der 
Einführung und Umsetzung von Nachhaltigkeits-
management

Zielgruppe: Unternehmen, Verbände

Alleinstellungsmerkmal: Im Handbuch werden die 
wesentlichen Anforderungen und Gestaltungsele-
mente von Nachhaltigkeitsmanagement ganzheit-
lich dargestellt. Die Inhalte sind anschaulich 
visualisiert — Abbildungen und konkrete Beispiele 
haben einen hohen Praxisbezug. Die praktische 
Arbeitshilfen und Checkliste zum Download runden 
das Angebot ab.
www.springer.com/de/book/9783662630112

Nachhaltigkeitsmanagement – 
Handbuch für die Unternehmenspraxis

Das Handbuch vermittelt in anschaulicher, praxisorientierter Weise Grundlagen, 
Inhalte und Vorgehensweise bei der Einführung und Verbesserung eines Nachhal-
tigkeitsmanagements in Unternehmen. Anhand von Beispielen wird einfach und 
verständlich dargestellt, wie Unternehmen durch die Gestaltung von Produkten, 
Unternehmensprozessen und Anlagen ihre Leistungsfähigkeit bei Umweltschutz, 
Wirtschaftlichkeit und Sozialverantwortung verbessern können. Das Handbuch be-
fähigt die betrieblichen Akteure zur erfolgreichen Umsetzung in ihrem Betrieb.
Das Handbuch enthält zudem Anregungen für Unternehmen, die integrierte 
Managementsysteme bspw. für Umwelt, Qualität und Nachhaltigkeit etablieren 
oder weiterentwickeln möchten.

Das ifaa – Institut für angewandte Arbeitswissenschaft e. V. in Düsseldorf ist das For-
schungsinstitut der Metall- und Elektroindustrie zur Gestaltung der Arbeitswelt. 
Das ifaa verknüpft Kompetenz in Arbeitswissenschaft und Betriebsorganisation 
mit Erfahrungen aus der betrieblichen Praxis. Das ifaa beteiligt sich an praxis-
relevanten Forschungs- und Verbundprojekten und bereitet die gewonnenen Er-
kenntnisse für den Praxistransfer auf. Es vermittelt Erkenntnisse der Forschung 
und hilft den Partnern vor Ort, die Erkenntnisse, Methoden und Konzepte in den 
Betrieben umzusetzen. Das ifaa unterstützt Verbände und Unternehmen auf den 
Gebieten Arbeitsgestaltung/Ergonomie, Arbeits- und Gesundheitsschutz, Arbeits-
welt der Zukunft, Arbeitszeitgestaltung, betriebliches Gesundheitsmanagement, 
Digitalisierung/Industrie 4.0, Entgelt und Vergütung, Industrial Engineering, 
künstliche Intelligenz/lernende Systeme, Nachhaltigkeit, Planspiele, Produktions- 
und Unternehmensgestaltung, psychische Belastung am Arbeitsplatz. Das ifaa 
beteiligt sich an Diskussionen über arbeitswissenschaftliche und betriebsorgani-
satorische Fragen und Herausforderungen. Das gilt auch für Initiativen der Euro-
päischen Union im Bereich der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes mit 
ihren Auswirkungen auf die Unternehmen. Bei seinen Arbeiten bezieht das ifaa 
Veränderungen der Arbeitswelt ein, die auf demografische, gesellschaftliche, öko-
nomische und technologische Ursachen zurückzuführen sind.

 1 Nachhaltigkeits-
management – Handbuch 
für die Unternehmenspraxis

Nachhaltigkeitsm
anagem

ent –
Handbuch für die Unternehm

enspraxis

Gestaltung und Umsetzung von Nachhaltigkeit 
in kleinen und mittleren Betrieben

9 7 8 3 6 6 2 6 3 0 1 1 2

Sample Text

ISBN 978-3-662-63011-2

ifaa-Edition

CHECKLISTE 
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Grundlagen
Der Begriff »Nachhaltigkeit« hat seinen Ursprung in der Forst-
wirtschaft. Er beschreibt dort ein Denken und Handeln, dass die 
Lebenssituation heutiger Generationen verbessert, ohne die 
Zukunftsperspektiven folgender Generationen zu verschlechtern. 

Durch die Enquete-Kommission wurde der Begriff Nachhaltigkeit 
mit einem Drei-Säulen-Modell beschrieben. Auf gesellschaft-
licher (Makro-) Ebene beschreibt »Nachhaltigkeit« danach eine 
Politik, deren Ziel die gleichwertige und gleichberechtigte 
Sicherstellung und Verbesserung von ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Leistungsfähigkeit ist [19].

Die Nachhaltigkeit wird maßgeblich durch die verfügbaren und 
eingesetzten Technologien beeinfl usst. Neue Technologien 
(regenerative Energieerzeugung, Elektroantriebe oder künstliche 
Intelligenz etc.) bilden aktuell einen wesentlichen Hoffnungs-
träger, um die Nachhaltigkeit gesellschaftlich zu verbessern [13]. 
Insofern bildet die Technologie eine entscheidende Einfl ussgröße 
und Basis für die drei Nachhaltigkeitssäulen (Abbildung 1).

Auf betrieblicher (Mikro-) Ebene beschreibt der Begriff »Nachhal-
tigkeit« die Unternehmenssituation bereits heute zu verbessern, 
ohne die langfristigen Zukunftsperspektiven für Unternehmen, 
Inhaber, Beschäftigte, Kunden und Lieferanten zu verschlechtern. 
Dazu müssen vom Unternehmen die Situation und Handlungs-
folgen in den Dimensionen Ökologie, Ökonomie, Soziales und 
Technologie gleichrangig betrachtet werden. 

Die Nachhaltigkeit zeigt sich bei Unternehmen in den defi nierten 
Zielen und der Gestaltung bzw. den Eigenschaften von Produk-
ten, Dienstleistungen und Unternehmensprozessen (Abbildung 2).

Die Gestaltung von Produkten und Prozessen hat dabei Auswir-
kung auf die eingesetzten Technologien (Produkt- und Prozess-
technik), Umwelt (Emissionen, Abfälle), den wirtschaftlichen 
Erfolg (Vermögen, Gewinne) sowie Wohlergehen von Kunden, 
Mitarbeitern, Lieferanten und Inhabern.

1 von 7

Nachhaltigkeit – Die Zukunft 
erfolgreich gestalten
Bedeutung, Notwendigkeit, Situation und Umsetzung

Zahlen | Daten | Fakten

29. Juni 2020

111
%%%000

Umwelt Wirtschaft Soziales

Technologie

Nachhaltigkeit

Produkte und
Dienstleistungen

Produktion

Management
& Verwaltung

Forschung &
Entwicklung

Beschaffung

Service

Vertrieb

Logistik

Bet
riebserfolg

W
ohlergehen Umwel

ts
ch

ut
z

Te
ch

no
log

ie Ökonom
ie

Soziales Ökolo
gi

e

Abbildung 1: Nachhaltigkeit auf gesellschaftlicher (Makro-) Ebene

Abbildung 2: Nachhaltigkeit auf betrieblicher (Mikro-) Ebene 

ARBEITSHILFE 
NACHHALTIGKEITS-
MANAGEMENT
Werkzeuge zur Analyse, Planung und 
Verbesserung der Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsmanagement – 

Handbuch für die Unternehmenspraxis

Das Handbuch vermittelt in anschaulicher, praxisorientierter Weise Grundlagen, 

Inhalte und Vorgehensweise bei der Einführung und Verbesserung eines Nachhal-

tigkeitsmanagements in Unternehmen. Anhand von Beispielen wird einfach und 

verständlich dargestellt, wie Unternehmen durch die Gestaltung von Produkten, 

Unternehmensprozessen und Anlagen ihre Leistungsfähigkeit bei Umweltschutz, 

Wirtschaftlichkeit und Sozialverantwortung verbessern können. Das Handbuch be-

fähigt die betrieblichen Akteure zur erfolgreichen Umsetzung in ihrem Betrieb.

Das Handbuch enthält zudem Anregungen für Unternehmen, die integrierte 

Managementsysteme bspw. für Umwelt, Qualität und Nachhaltigkeit etablieren 

oder weiterentwickeln möchten.

Das ifaa – Institut für angewandte Arbeitswissenschaft e. V. in Düsseldorf ist das For-

schungsinstitut der Metall- und Elektroindustrie zur Gestaltung der Arbeitswelt. 

Das ifaa verknüpft Kompetenz in Arbeitswissenschaft und Betriebsorganisation 

mit Erfahrungen aus der betrieblichen Praxis. Das ifaa beteiligt sich an praxis-

relevanten Forschungs- und Verbundprojekten und bereitet die gewonnenen Er-

kenntnisse für den Praxistransfer auf. Es vermittelt Erkenntnisse der Forschung 

und hilft den Partnern vor Ort, die Erkenntnisse, Methoden und Konzepte in den 

Betrieben umzusetzen. Das ifaa unterstützt Verbände und Unternehmen auf den 

Gebieten Arbeitsgestaltung/Ergonomie, Arbeits- und Gesundheitsschutz, Arbeits-

welt der Zukunft, Arbeitszeitgestaltung, betriebliches Gesundheitsmanagement, 

Digitalisierung/Industrie 4.0, Entgelt und Vergütung, Industrial Engineering, 

künstliche Intelligenz/lernende Systeme, Nachhaltigkeit, Planspiele, Produktions- 

und Unternehmensgestaltung, psychische Belastung am Arbeitsplatz. Das ifaa 

beteiligt sich an Diskussionen über arbeitswissenschaftliche und betriebsorgani-

satorische Fragen und Herausforderungen. Das gilt auch für Initiativen der Euro-

päischen Union im Bereich der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes mit 

ihren Auswirkungen auf die Unternehmen. Bei seinen Arbeiten bezieht das ifaa 

Veränderungen der Arbeitswelt ein, die auf demografische, gesellschaftliche, öko-

nomische und technologische Ursachen zurückzuführen sind.
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Weitere Veröffentlichungen

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-662-63699-2
https://www.springer.com/series/16577
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-662-63012-9
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Forschungsprojekte

Kompetenzzentrum WIRKsam —  
Arbeit mit KI gestalten
Arbeitsgestaltung mit künstlicher Intelligenz  
und wirtschaftlicher Wandel in den Unterneh-
men der rheinischen Textil- und Kohleregion 

Arbeit mit künstlicher Intelligenz gestalten

Im Projekt werden innovative Arbeits- und Prozess-
abläufe zur Gestaltung attraktiver Arbeitsplätze 
und zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 
mithilfe künstlicher Intelligenz entwickelt. Dabei 

wird sowohl die kollaborative Konzeption solcher 
innovativen Lösungen als auch deren betriebliche 
Umsetzung betrachtet. Gleichermaßen wird er-
forscht, welche Qualifikations- und Kompetenz-
bedarfe vorhanden sind bzw. sich zukünftig er-
geben und wie sich diese Bedarfe erfüllen lassen. 
Daraus entsteht ein Kompetenzzentrum zur Ge-
staltung der Arbeitswelt in der Rheinischen Textil- 
und Kohle region mit künstlicher Intelligenz.

Im Kompetenzzentrum WIRKsam werden die 
Forschungsergebnisse und konkrete technische 
Entwicklungen präsentiert und erfahrbar gemacht. 
So erhalten Unternehmen einen zentralen Anlauf-
punkt und Zugang zu Demonstratoren, Informa-
tionen und Qualifizierungsmaßnahmen rund um 
die Gestaltung der Arbeitswelt mit künstlicher 
Intelligenz in der Region.

Laufzeit des Projekts:  
November 2021 bis Oktober 2026

Förderkennzeichen: 02L19C600
www.arbeitswissenschaft.net/wirksam

Das Projekt WIRKsam wird im Rahmen der För-
dermaßnahme »Regionale Kompetenzzentren der 
Arbeitsforschung« vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung gefördert sowie vom  
Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut  
(Förderkennzeichen: 02L19C600).

PROJEKTPARTNER

ifaa — Institut für angewandte Arbeitswissenschaft e. V.

Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH Aachen University

Intex Consulting GmbH

AUNDE Achter & Ebels GmbH

FEG Textiltechnik Forschungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH

Heimbach GmbH

neusser formblech GmbH

Heinrich Viethen Innenausbau und Formenbau

Institut für Mobile Autonome Systeme und Kognitive Robotik  
(MASKOR) der FH Aachen

atlan-tec Systems GmbH

ITA Academy GmbH, Digital Capability Center Aachen

Essedea GmbH & Co. KG

GKD — Gebr. Kufferath AG

HEUSCH GmbH & Co. KG

Reiners + Fürst GmbH u. Co. KG

VALUE-PARTNER

IVGT — Industrieverband Veredlung — Garne — Gewebe —  
Technische Textilien, Frankfurt

ZiTex — Textil & Mode NRW, Mönchengladbach

Verband der Rheinischen Textil- und Bekleidungsindustrie, Wuppertal

AGV Textil — Arbeitgeberverband der Textilindustrie, Düren

METALL NRW — Verband der Metall- und Elektro-Industrie  
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

UN — Unternehmerschaft Niederrhein, Krefeld

Goldenberg Europakolleg — Berufskolleg für Technik und  
Gestaltung, Hürth

Textilakademie NRW, Mönchengladbach

Verband der Nordwestdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie, 
Münster

NRWalley — Netzwerk der Startups in Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

IGM — Industriegewerkschaft Metall Geschäftsstelle Aachen, Aachen

VUV — Vereinigte Unternehmerverbände Aachen, Aachen

Foto: © Digital Capability Center

LAUFZEIT DES PROJEKTS: September 2020 bis September 2023 Projektnummer: EXP.01.00008.20

PROJEKTPARTNER

BETRIEBE

KI-Zusatzqualifizierung — produktive 
und menschengerechte Arbeits-
gestaltung mit KI in Unternehmen 
Künstliche Intelligenz (KI) ist schon heute Teil 
unserer Lebens- und Arbeitswelt. Kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) müssen entscheiden, ob sie 
KI-Anwendungen für ihre Wertschöpfung nutzen 
wollen und wie sie diese in ihren betrieblichen 
Prozessen produktiv, präventiv und partizipativ 
gestalten können. Dabei unterstützen Qualifizie-
rungs- und Beratungsangebote. Im Verbundprojekt 
en[AI]ble, das vom Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS) gefördert und vom ifaa geleitet 
wird, wird ein auf die Bedarfe des Mittelstands abge-
stimmtes Qualifizierungsangebot entwickelt, mit 
dem unter anderem Führungskräfte und Beschäftig-
te in KMU gezielt dazu befähigt werden, KI-Anwen-

dungen realistisch einzuschätzen und eine gewinn-
bringende KI-Nutzung zu ermöglichen. 

In der aktuellen Broschüre »KI-Zusatzqualifizie-
rung — Für eine produktive und menschengerechte 
Arbeitsgestaltung« werden die zentralen Ergebnisse 
der Bedarfs- und Anforderungsanalyse sowie erste 
Schlussfolgerungen an eine KI-Zusatzqualifizie-
rung vorgestellt.
www.arbeitswissenschaft.net/enaible_broschuere

KI
ZUSATZQUALIFIZIERUNG

Für eine produktive und menschen-
gerechte Arbeitsgestaltung 

https://www.arbeitswissenschaft.net/wirksamweb/
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Broschueren/enAIble_Broschuere.pdf
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ifaa-Projekt MofAPro entwickelt  
ein Analysetool zur Erfassung von  
Flexi bilisierungspotenzialen im  
Produktionsbereich
Im Rahmen der Analysephase des Projekts 
 »MofAPro — mobiles, zeitflexibles Arbeiten in  
KMU der ostdeutschen Metall- und Elektroindust-
rie« hat sich gezeigt, dass Unternehmen konkrete 
Instrumente bzw. Vorgehensweisen zur Ermittlung 
von Flexibilisierungspotenzialen im Produktionsbe-
reich benötigten. Deswegen wird ein Analysetool 
entwickelt, mit denen die betrieblichen Akteurin-
nen und Akteure in der Lage sind, herauszufinden, 
für welche Tätigkeiten und in welchem Umfang 
mobile, zeitflexible Arbeit auch in der Fertigung 
möglich ist. Nach im Vorfeld definierten Kriterien 

werden Aufgaben und Tätigkeiten einzelner Stellen 
ausgewertet. Die Ergebnisse geben Hinweise zur 
Machbarkeit sowie zur Gestaltung der orts- und 
zeitflexiblen Arbeit unter Berücksichtigung der 
betrieblichen, technischen und individuellen 
Rahmenbedingungen. Die Entwicklung des Tools  
ist bereits weit vorangeschritten und wird in der 
Praxis erprobt. Bei Interesse wenden Sie sich gerne 
an das Projektteam.
www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/
mofapro/

LAUFZEIT: September 2020 bis August 2022 Förderkennzeichen: 02L19A500

Künstliche Intelligenz und  
der Wandel von Arbeit 
Die Gestaltung und Implementierung von künst-
licher Intelligenz in Unternehmen ist mit umfang-
reichen Möglichkeiten verbunden und kann dazu 
beitragen, Produktivitätspotenziale zu heben.  

Dazu ist ein passendes Handeln von Management 
und Führung erforderlich. Die damit verbundenen 
Herausforderungen erforscht das ifaa im Projekt 
humAIn work lab. Übertragbare Empfehlungen 
werden ermittelt, für die betriebliche Praxis hand-
lungsleitend aufbereitet und bereitgestellt. 
www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/
humain-work-lab/ 

LAUFZEIT DES PROJEKTS: September 2020 bis September 2023 Förderkennzeichen: EXP.01.00010.20

PROJEKTPARTNER

ifaa unterstützt KIT-Projekt ProBot —  
Einsatzszenarien für CoBots identi-
fizieren, evaluieren und umsetzen 
Neuartige, kollaborierende Roboter — sogenannte 
CoBots — ermöglichen eine direkte Zusammenarbeit 
mit dem Menschen und lassen sich mit geringem 
Aufwand an vielfältige Aufgaben anpassen. Bislang 
nutzen KMU diese Potenziale nur wenig, da es ihnen 
häufig an organisatorischen und personellen 
Kapazitäten sowie an prozessbegleitenden Pla-
nungs- und Entscheidungshilfen fehlt. Im Projekt 
ProBot wird ein virtueller Diagnosekoffer ent-

wickelt, der detaillierte, einfach anwendbare und 
firmenspezifisch anpassbare Planungs- und Ent-
scheidungshilfen enthält und mit den CoBot-Lösun-
gen entwickelt und im Unternehmen eingeführt 
werden kann. Das Projekt wird vom Lehrstuhl und 
Institut für Arbeitswissenschaft und Betriebsorgani-
sation des KIT Karlsruher Instituts für Technologie, 
der Hochschule Karlsruhe — Technik und Wirtschaft 
sowie sechs Partnerunternehmen durchgeführt.  
Das ifaa unterstützt das Projekt als Transferpartner. 
www.arbeitswissenschaft.net/probot 

Dieses Forschungs- und Entwicklungsprojekt wird im Rahmen des 
Programms »Zukunft der Arbeit. Innovationen für die Produk-
tion, Dienstleistung und Arbeit von morgen« (Förderkennzeichen: 
02L17C550 — 02L17C557) vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) und dem Europäischen Sozialfonds (ESF) 
gefördert und vom Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut. 

https://www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/mofapro/
https://www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/mofapro/
https://www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/humain-work-lab/
https://www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/humain-work-lab/
https://www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/abgeschlossene-projekte/probot/


Herzlich Willkommen

 

ifaa-Fachkolloquium
Im Zeichen der Digitalisierung verändern sich 
Arbeitsaufgaben und -abläufe sowohl am Arbeits-
platz selbst als auch in der bereichs- und prozess-
übergreifenden Zusammenarbeit. Neue Arbeitsmit-
tel, wie z. B. Datenbrillen, Assistenzsysteme sowie 
die zunehmende Vernetzung, tragen dazu bei, dass 
sich Tätigkeiten und Aufgaben verändern — und 
somit auch die Anforderungen an die Arbeitsaufga-
ben der Beschäftigten sowie die damit verbundene 

Arbeitsbelastung. Um von der Digitalisierung zu 
profitieren, müssen diese Veränderungen im Vorfeld 
analysiert und die Beschäftigten darauf vorbereitet 
werden. So können zum Beispiel die erforderlichen 
Kompetenzen rechtzeitig erkannt und vermittelt 
werden. Die Analyse und Entwicklung dieser 
Kompetenzen war Themenschwerpunkt des 
ifaa-Fachkolloquiums 2021 in Düsseldorf.
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hybride
Veranstaltung

Netzwerken auf Abstand

Tagen coronakonform 
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Ausgewählte Highlights der Veröffentlichungen 
in Print und Hörfunk

Regionale Presse
Beitrag: Roboter können nicht jeden Job machen 
Sebastian Terstegen, ifaa 

»Je stärker die Tätigkeit mit Aspekten wie  
Kreativität, Problemlösungen, der Interaktion  
mit Menschen und sozialen Kompetenzen zu tun 
hat, desto weniger dürfte sich das Profil dieser 
Berufe ändern.« 
Stuttgarter Nachrichten Online, 265 000 Reichweite

Regionale Presse
Beitrag: Wie klappt die Arbeit im Homeoffice? 
Zitierung ifaa 

»Das ›Mobile Office‹ ist eine für sich stehende  
Arbeitsform und ist im Gegensatz zur Telearbeit 
nicht gesetzlich definiert. »Für das Mobile Office 
gilt die Arbeitsstättenverordnung nicht«, erklärt 
Ufuk Altun (ifaa). 
Rheinische Post Online, 603 000 Reichweite

Überregionale Presse
Beitrag: BAuA Studie Arbeitszeit 
Stellungnahme ifaa 

»Die reine Dauer der täglichen, wöchentlichen  
oder monatlichen Arbeitszeit hat keinerlei  
Aussagekraft über die Arbeitsleistung, die  
Arbeitsintensität oder das Unfallrisiko.« 
Handelsblatt Online, 622 000 Reichweite

öffentlich-rechtlicher Rundfunk
Radio-Interview: Recht auf Homeoffice 
Dr. Stephan Sandrock, ifaa 

»Eine Verpflichtung zum Homeoffice kann nicht 
sinnvoll sein. Letztlich sind es betriebliche Bedarfe 
und Entscheidungen, die zu treffen sind.« 
SWR Aktuell, 3 Ausstrahlungen mit  
297 000 Hörerinnen und Hörern 

Medienarbeit

Öffentlichkeitsarbeit

2021
57
Pressemitteilungen

197
Meldungen Print 

749
Meldungen Online 

34 
Social Media 

77
Hörfunk 

1 057 
Veröffentlichungen 

Gesamtreichweite 134 556 547

Reichweite 10 446 262

Reichweite 438 961

Reichweite 112 001 112

Reichweite 11 670 212
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KURZ ERKLÄRT

Resilient in Krisenzeiten
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Verbandsmedien
Beitrag: 11 Thesen zur Arbeitszeit der Zukunft 
Dr. Ufuk Altun 

»Die essenzielle Herausforderung einer modernen 
und innovativen Arbeitszeitgestaltung wird 
folglich darin liegen, die unterschiedlichen be
stehenden und eingeführten Konzepte mit den 
neuen Entwicklungen insbesondere im Hinblick  
auf die dort nutzbaren Synergien zu untersuchen, 
zu bewerten und für die Unternehmen nutzbar  
zu machen.« 
Website Düsseldorfer Arbeitgeberverbände,  
Reichweite k. A. 

Verbandsmedien
Beitrag: Industrie ist die Lösung — mit Nachhaltig-
keitsmanagement zu neuer Wettbewerbsstärke 
Bericht Vortrag Sascha Stowasser 

»Wenn Deutschland einen ernsten Beitrag  
zum globalen Klimaschutz leisten will, sollte  
die eigene Industrie nicht geschwächt, sondern  
gefördert werden.« 
Hessenmetall Magazin, Reichweite k. A.

Verbandsmedien
Interview: In der Pause neue Kraft tanken 
Dr. Anika Peschl, ifaa 

»Powernapping steigert tatsächlich die Konzentra
tion und die Reaktionsfähigkeit. Die Leistungs
fähigkeit erhöht sich im Schnitt um ein Drittel.« 
aktiv, Reichweite ca. 1 Mio Leser 

YouTube-Channel
Das ifaa hat sein Angebot um einen professionell 
angelegten YouTube-Channel erweitert. Dort 
befinden sich Videos zur Arbeit des ifaa, zu den 
Menschen die dort arbeiten und Wissenswertes zur 
Arbeitswelt.
https://www.youtube.com/watch?v=25KRCVDiin4

GUT ZU WISSEN

Wir gestalten die Arbeitswelt der Zukunft

öffentlich-rechtlicher Rundfunk
Beitrag zur Zukunft der Arbeit zum 1. Mai 
Zitierung ifaa, Gutachten mobile Arbeit 

»Wenn nur 10 Prozent aller Erwerbstätigen einen 
Tag in der Woche von zu Hause arbeiten würden, 
spart das 4,5 Milliarden Pendlerstrecke.« 
mdr Aktuell (Hörfunk), 2. Mio. Hörerinnen und Hörer

VERANSTALTUNGEN

ifaa auf der Ideenexpo 2021
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WIR STELLEN UNS VOR

5 Fragen an Anika Peschl
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https://www.youtube.com/watch?v=25KRCVDiin4
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ifaa-Arbeitskreise  Mitarbeitende Funktion

Arbeitsschutz Sandrock, Dr. Leiter

Stahn Dr. Mitglied

Arbeits- und Leistungsfähigkeit im demografischen Wandel Sandrock, Dr. Leiter

Stahn. Dr. Mitglied

Ottersböck Mitglied

Peschl, Dr. Mitglied

Entgeltgestaltung Hille Leiter

Feggeler Mitglied

Koczy Mitglied

Entgeltgestaltung NRW Hille Leiter

Feggeler Mitglied

Koczy Mitglied

Arbeitszeitgestaltung Altun, Dr. Leiter

Hartmann Mitglied

Ganzheitliche Produktionssysteme für Verbandsingenieure Lennings, Dr. Leiter

Conrad Mitglied

Industrial Engineering Lennings, Dr. Leiter

Eisele Mitglied

Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

Industrie 4.0 Lennings, Dr. Leiter

Frost, Dr. Mitglied

Jeske, Dr. Mitglied

Verbandskreise Mitarbeitende Funktion

Aufgabenbezogene Verdienststatistik Feggeler Leiter

BDA, Arbeitskreis Arbeitsgestaltung und -forschung Stowasser, Prof. Dr. Leiter

Sandrock, Dr. Mitglied

BDA, Arbeitskreis Kommunikation Molketin Mitglied

BDA, Arbeitskreis Normung Hille Mitglied

Sandrock, Dr. Mitglied

BDA, Arbeitskreis Orgaleiter Heuser Mitglied

BDA, Ausschuss Arbeitssicherheit Sandrock, Dr. (Gast-)Mitglied

ERA-Verdiensterhebung Feggeler Mitglied

Gesamtmetall, Arbeitsgruppe Arbeitsschutz Sandrock, Dr. Mitglied

Gesamtmetall, Ausschuss Arbeit und Entgelt Stowasser, Prof. Dr. ständiger Gast

Hille ständiger Gast

Gesamtmetall, Ausschuss für Internationale Sozialpolitik Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

Gesamtmetall, Hauptgeschäftsführer-Konferenz Stowasser, Prof. Dr. ständiger Gast

Gesamtmetall, Pressesprecherkreis Molketin Mitglied

Gesamtmetall, Online Pressekreis Bobbert Mitglied

Molketin Mitglied

GPS-Arbeitskeise in diversen Verbänden Lennings, Dr. Mitglied

Conrad Mitglied

Eisele Mitglied

Terstegen Mitglied
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Gremien, Ausschüsse (außerhalb ifaa und Verbände) — aktive Gremienarbeit

Ausschuss für Betriebssicherheit Frost, Dr. Mitglied

Arbeitszeitgesellschaft Hartmann wiss. Beirat

Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS),  
Projektgruppe ASR A 6 »Bildschirmarbeit«

Sandrock, Dr. Mitglied

BMBF »Lernende Systeme« Die Plattform für  
Künstliche Intelligenz, AG 2 — Arbeit/Qualifizierung,  
Mensch-Maschine-Interaktion

Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

Terstegen Gast

Peifer Gast

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend,  
Unternehmensnetzwerk »Erfolgsfaktor Familie« 

Altun, Dr. Mitglied

CEN/TC 122 Ergonomics Stowasser, Prof. Dr. Mitglied,

Sandrock, Dr. stellvertr. Mitglied

Deutsches Demografienetzwerk — ddn
■ Arbeitskreis Führung und Unternehmenskultur
■ Arbeitskreis Qualifizierung, Weiterbildung
■ Arbeitskreis Tarifgestaltung

NN Mitglied

NN Mitglied

Hille Mitglied

DGUV-Ausschuss Sachgebiet Büro Peschl, Dr. Mitglied

DHBW-Beirat Master Executive Engineering (MEE) Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

DIN — NA023 BR: Beirat des Normenausschusses Ergonomie (NAErg) Stowasser, Prof. Dr. Vorsitzender

DIN — NA023-00-01 GA: NAErg, Grundsätze der Ergonomie Stowasser, Prof. Dr. Leiter

Sandrock, Dr. Mitglied

DIN — NA023-00-01-01 VT: NAErg, Revision Normenreihe ISO 10075 Sandrock, Dr. Mitglied

DIN — NA023-00-06 AA: Arbeits- und Produktgestaltung  
in der Industrie 4.0

Lennings, Dr. Mitglied

DIN — NA043-01-42 AA: Künstliche Intelligenz Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

DIN — NA159-01-19 AA: Personalmanagement Hille Mitglied

DIN/DKE: Normungsroadmap »Innovative Arbeitswelt« Jeske, Dr. Mitglied

DIN/DKE: Normungsroadmap »Industrie 4.0« Jeske, Dr. Mitglied

DIN-Spiegelgremium ISO-Strategiegruppe Industrie 4.0 Jeske, Dr. Mitglied

Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

DIN-Spiegelgremium ISO/CC »Smart Manufacturing« (SMCC) Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

Jeske, Dr. Mitglied

DKE/K STD_1941 SCI 4.0: Expert Panel zum  
Standardization Council Industrie 4.0

Jeske, Dr., Mitglied

Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

Gremien, Ausschüsse (außerhalb ifaa und Verbände) — aktive Gremienarbeit

Fachbeirat »Integrierte Konferenz‚ Ergonomie und Industrial Engineering« Eisele Mitglied

FIR Forschungsinstitut für Rationalisierung Stowasser, Prof. Dr. ifaa-Vertretung

GDA 
■ GDA Arbeitsprogramm Psyche

Sandrock, Dr. Mitglied

Institut für Produktionserhaltung e. V. Lennings, Dr. Mitglied

ISO/TC 022/SC 39: Ergonomics Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

ISO/TC 159: Ergonomics Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

ISO/TC 159/AHG 01: Robotic, Intelligent, Autonomous Systems Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

ISO/TC 159/SC 01: General ergonomics principles Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

ISO/TC 159/SC 01/WG 01: Principles of ergonomics and ergonmic design Sandrock, Dr. Mitglied

ISO/TC 159/SC 01/WG 02: Ergonomic principles related to mental work Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

ISO/TC 159/SC 01/WG 05: Ergonomic process standards Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

Kommission Arbeitsschutz und Normung (KAN) Stowasser, Prof. Dr. stellv. Vertreter  
der Arbeitgeber

Leibniz-Institut für Arbeitsforschung an der TU Dortmund, Kuratorium Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Aktionsplattform Familie@Beruf.NRW

Altun, Dr. Mitglied

MTM-Mitgliederversammlung Stowasser, Prof. Dr. ifaa-Vertretung

Offensive Mittelstand, operativer Leitungskreis Stowasser, Prof. Dr., Mitglied

Frost, Dr. Mitglied

pulsnetz.de, Beirat Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

REFA-Institut Stowasser, Prof. Dr. Vorstand

RKW
■ Fachbeirat Mensch und Arbeit
■ Arbeitskreis Kompetente Arbeitssysteme

Hille Mitglied

Lennings, Dr. Mitglied

Terstegen Mitglied

VDI-FA 201 Ganzheitliche Produktionssysteme (VDI 2870) Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

Lennings, Dr. Mitglied

VDI-FA 7.22 Arbeitswelt Industrie 4.0 Jeske, Dr. Mitglied

VDSI, Beirat Stowasser, Prof. Dr. Vorsitzender

Wissenschaftliche Gesellschaft für Arbeits- und  
Betriebsorganisation (WGAB) e.V.

Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

X4B, Beirat Stowasser, Prof. Dr. Mitglied

Gremienarbeit Stand 31.12.2021
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facher, für Investitionen zwischen Flensburg und 

Sonthofen zu werben. Ohne Investitionen verlieren 

wir Industriearbeitsplätze und damit Wohlstand. 

Und es ist auch eine Mentalitätsfrage: Wir haben 

in Deutschland Unternehmen, für die Deutschland 

mehr ist als nur ein Standort unter vielen, und Be-

schäftigte, für die ihre Arbeit mehr ist als nur ein 

Job. Das ist ein riesiger Vorteil. Allerdings muss uns 

klar sein, dass auch woanders viele kluge und ehr-

geizige Menschen arbeiten und wir uns jeden Tag 

neu beweisen müssen. 

Laut ifo-Institut bewegten sich die Klagen über Material-

mangel in der deutschen Industrie auf Rekordniveau.  

Müssen wir Lean Production mit »Just in Time« und  

geringer Fertigungstiefe sowie Lagerhaltung neu denken, 

um angesichts stockender Lieferketten zu resilienteren 

Strukturen zu kommen? 

Wolf: Das Problem der Lieferengpässe ist komplex. 

»Just in Time« war eine Maßnahme, um die Produk-

tion zu optimieren, insbesondere auch angesichts 

des Kostendrucks. Dieser Druck ist nicht verschwun-

den. Für einzelne Unternehmen kann eine neue 

Aufstellung sinnvoll sein, aber ich kann mir nicht 

vorstellen, dass sich alle Vorprodukte in Zukunft in 

Mitteleuropa herstellen lassen — zumindest nicht zu 

Preisen, die der Kunde zu zahlen bereit ist. Mit ande-

ren Worten: Die eine oder andere Wertschöpfungs-

kette wird vielleicht neu justiert, aber wir werden 

nicht insgesamt zurück in die 1980er-Jahre steuern. 

Die Ampel fordert im Koalitionsvertrag »ein modernes Ar-

beitsrecht, das Sicherheit und fair ausgehandelte Flexibilität 

ermöglicht«. Was verstehen Sie darunter, und mit welchen 

Forderungen knüpfen Sie da aus Arbeitgebersicht an? 

Wolf: Zunächst begrüße ich sehr, dass die Ampel-Ko-

alition das Thema nach Jahren der Stagnation auf-

greifen möchte. Für mich gilt immer, dass alles nicht 

nur in der Theorie, sondern auch in der betriebli-

chen Praxis funktionieren muss. Die Arbeit, die an-

fällt, muss erledigt werden — für alles andere finden 

wir immer eine Lösung. Diese Vielfalt der Arbeits-

zeitgestaltung darf nicht bürokratisch erstickt wer-

den. Zu einer wirklichen Reform gehört beispiels-

weise aber auch eine Abkehr vom starren Acht-Stun-

den-Tag und eine Anpassung an die europäische 

Arbeitszeitrichtlinie. Diese sieht zum Beispiel eine 

wöchentliche statt einer täglichen Betrachtung vor. 

Zudem diskutieren die Sozialpartner seit Längerem über 

die Elf-Stunden-Ruhezeitregel (§ 5 Arbeitszeitgesetz). Wie 

sollte eine zeitgemäße Regelung der Ruhezeiten aussehen? 

Wolf: Die Arbeitswelt hat sich doch enorm weiter-

entwickelt. Beispielsweise stammt die Regelung von 

11 Stunden Ruhezeit von 1918. Seitdem hat sich die 

Arbeitswelt fundamental und zuletzt immer schneller 

gewandelt. Es geht darum, dass Arbeitnehmer, die das 

wollen, die Ruhezeiten anders verteilen können — und 

die Arbeitgeber das erlauben dürfen. Da brauchen 

wir das Rad gar nicht neu zu erfinden. Die geltende 

Arbeitszeitrichtlinie sieht ja ausdrücklich vor, dass die 

Sozialpartner die Ruhezeiten branchenspezifisch aus-

gestalten können. Wir brauchen daher endlich eine 

klare und unkonditionierte Öffnungsklausel für die 

Sozialpartner im Arbeitszeitgesetz. 

Die Ampel will den Mindestlohn auf 12 Euro erhöhen.  

Arbeitgeberpräsident Rainer Dulger spricht von einer  

groben Verletzung der Tarifautonomie. Die BDA erwägt 

eine Klage gegen das Ampel-Vorhaben. Wie beurteilen  

Sie das Vorhaben? 

Wolf: Ich teile die Kritik von Rainer Dulger, auch 

wenn uns in der Metall- und Elektro-Industrie der 

Mindestlohn in der Höhe nur mittelbar betrifft. Wo-

Modernes Arbeitsrecht?  

Ich begrüße sehr, dass die 

Ampel-Koalition das Thema 

nach Jahren der Stagnation 

aufgreifen möchte.
Stefan Wolf

Abb. 2: Vordenker: Stefan Wolf, Präsident des Arbeitgeber

verbandes Gesamtmetall | Foto: Gesamtmetall (Amin Aktar)
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Kurz gesagt

Mir fehlen Praxisanwendungen. 
Es gibt eine Menge intelligenter 
Systeme, die Daten auswerten. 
Das ist für mich noch keine KI, 
weil der lernende Aspekt nicht 
ausgeprägt ist.
Thomas Aigner, Geschäftsführer der Syslog GmbH

Eine Art Blackbox, in die Daten 
reingehen, die analysiert wieder 
herauskommen.
Jan Ochterbeck, Betriebsorganisation & IT-Administrator der ESM Ennepetaler Schneid- und Mähtechnik GmbH & Co.KG

Zukünftig ist zu erwarten, dass 
KI einen großen Wettbewerbsvor-
teil bringt, insbesondere bei der 
Entlastung und Effizienzsteige-
rung bei Routinetätigkeiten.
Dr. Elisa Clauß, Referentin für Arbeitswissenschaft |  Abteilung Soziale Sicherung bei der Bundesvereinigung  der Deutschen Arbeitgeberverbände e. V. (BDA)

Der Organisationsaspekt ist bei KI 
ganz wichtig und wird meistens 
von den Technikern gar nicht  
erkannt und berücksichtigt.
Stephan Lorenz, Geschäftsführer der Franz Lorenz GmbH

KÜNSTLICHE  INTELLIGENZ 

Viele Unternehmen haben das 
große Problem, einen Anfang zu 
finden. Starte ich dort, wo die 
meisten Daten vorhanden sind? 
Was kann ich in Bereichen tun, 
in denen ich KI einsetzen möchte, 
aber nicht genug Daten habe?
Mikko Börkircher, Verband der Metall- und Elektro-Industrie Nordrhein-Westfalen e.V. METALL NRW
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Zitate zur Künstlichen Intelligenz aus Interviews im Projekt en[AI]ble | Redaktion: Sebastian Terstegen | ifaa — Institut für angewandte Arbeitswissenschaft e. V.
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Menschen im Fokus

Herr Crowley-Nicol, was machen Sie bei der Pepperl + Fuchs SE? Ich leite ein Produktmanagement-Team für kundenspezifische Lösungen im Bereich Sensorik. Das Team umfasst außer mir drei Produktmanager und einen Entwicklungsingenieur. Was wir tun? Ein Kunde hat eine Anforderung, die wir nicht mit einem Standardprodukt lösen können. Wir schneidern die Lösung für ihn. 

Was hat sich in der jüngeren Vergangenheit für Sie verän-dert? Corona-bedingt mussten unsere Kunden und wir ins Homeoffice. Präsenzmeetings fielen aus.  Der Reiseanteil an meiner Arbeitszeit betrug vor der Pandemie rund 20 Prozent — national, international und interkontinental. Plötzlich wurde alles herun-

tergefahren. Videokonferenzen erforderten zunächst Gewöhnung. Neu für mich ist auch, ein Team online zu führen. Vorher war ich im Großraumbüro immer nah bei den Mitarbeitern und ihren Bedürfnissen. Die Produktion wurde zu Beginn von Corona stark heruntergefahren. Jetzt wird alles nachgeholt, und es kommen noch mehr Bestellungen hinzu. Der Bedarf an Sensoren ist enorm gestiegen. 

Dann hat Corona nicht nur Probleme gebracht? Nein, auch Chancen — zum Beispiel mehr Bewusstsein für Nach-haltigkeit und Effizienz: Kunden sind angesichts der Lieferkettenproblematik eher bereit, höhere Preise infolge einer ökologisch wertvolleren Lieferkette zu akzeptieren. Wir versuchen, Prozesse auch in 

NAME

Carsten Crowley-Nicol, Manager Global Product  Management Customized Applications

UNTERNEHMEN

Pepperl + Fuchs SE in Mannheim

Carsten Crowley-Nicol (2. v. l.) im Kundengespräch | Foto: Pepperl + Fuchs SE
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Faktencheck Maschinenwelt

WAS BIN ICH?
Mit meiner Hilfe kannst Du vollständig in eine computergenerierte Wirklichkeit eintauchen. Man spricht von Immersion. Controller und Handscan-ner erlauben Dir als Anwender, mit mir den digi-talen Raum greifbar zu machen, sodass neben der reinen visuellen Wahrnehmung eine Interaktion mit der virtuellen Welt ermöglicht wird.

Datenbrille mit Virtual Reality

WOFÜR WERDE ICH GENUTZT?Ich kann Trainingssituationen realistisch und  interaktiv gestalten. So können auch gefährliche Situationen oder Situationen, die schwer trainier-bar sind, simuliert werden (zum Beispiel Schweiß- Simulationen). Fehlplanungen können mit mir vermieden werden, da sie mit mir bereits vor der Umsetzung erlebbar sind.

Redaktion: Christine Molketin 

Abb. 1: Datenbrille im Einsatz | Foto: © Gorodenkoff Productions OU /stock.adobe.com 

WAS IST BEI MEINER EINFÜHRUNG ZU BEACHTEN?Meine Nutzer sollten regelmäßig Pausen machen, um die visuelle Ermüdung zu senken. Es sollte auf ein leichtes Modell geachtet werden, da lan-ges Tragen ergonomische Probleme geben kann. Wenn mich mehrere Anwender nutzen, sollte auf entsprechende Hygiene geachtet werden. Nicht zu vergessen: Die Technologie, die mit mir angewen-det wird, sollte zur Aufgabe passen.

WO KANN MAN MICH EINSETZEN?Besonders hilfreich bin ich in der Aus- und Wei-terbildung, der Informationsvermittlung, der Fabrikplanung und der Arbeitsplatzgestaltung. Für die Unternehmensbereiche Beschaffung, für indirekte Bereiche sowie für die Produktion und den Verkauf.

Mehr zum Thema →
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Die Personaleinsatzplanung ist für Unternehmen oft 

sehr aufwändig. Denn Dienst- und Schichtpläne müssen 

einerseits langfristig angelegt sein. Andererseits sind 

kurzfristige Ausfälle und schwankende Auftragslagen zu 

berücksichtigen. Zudem sind betriebsinterne Gegeben-

heiten und Wünsche der Beschäftigten einzubeziehen. 

Eine lernende digitale Personaleinsatzplanung kann hier 

für Entlastung sorgen und zugleich die Anforderungen des 

Unternehmens und Bedürfnisse der Beschäftigten immer 

besser zusammenbringen. 

Die ifaa-Experten Ufuk Altun und Veit Hartmann 

führten ein Interview mit Sven Foit, Kaufmänni-

scher Geschäftsführer der ChronoFair GmbH. 

Herr Foit, Viele diskutieren den Einsatz von KI für die 

Personaleinsatzplanung sowie die Dienst- und Schicht-

plangestaltung. Wo liegen die Vorteile einer software -

gestützten digitalen Personaleinsatzplanung — beispiels-

weise im Vergleich zu Excel? 

Sven Foit: Software für die Personaleinsatzplanung 

  › bringt neue Möglichkeiten der Personaldisposition, 

denn wichtige Daten können übersichtlicher darge-

stellt und in Echtzeit aktualisiert werden. Das spart 

im Vergleich zu Excel auch viel Zeit und entlastet 

Personalverantwortliche.

  › ermöglicht eine Qualifikationsmatrix: Die Software 

kann Wissen über Fähigkeiten von Mitarbeitern 

strukturiert aufbereiten und Kenntnisse, die viel-

fach nur direkte Vorgesetzte haben, für alle ver-

fügbar machen. Das hilft, wenn Nachfolger/-innen 

oder Urlaubs- und Krankheitsvertretungen organi-

siert werden müssen.
  › ermöglicht mithilfe der aktuellen Daten jederzeit 

optimale Reaktionen auf einen Ausfall oder kurz-

fristige situative Anpassungen der Planungs -

Arbeitswelt vor Ort

KI revolutioniert die Personaleinsatzplanung 

Experteninterview mit dem Kaufmännischen Geschäftsführer der ChronoFair GmbH

Sven Foit, Kaufmännischer Geschäfts führer der ChronoFair GmbH

Sven Foit
Mitgründer & kaufmännischer Geschäftsführer

+49 175 2433919
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